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Gouveriior tiiiwar vor eiuige» Ta !
gen iiach Philadelphia gereist, nm daselbst !
die Staats Fahnen an 5 Regimenter j
Freiwilliger zu üben eichen. ES hatte
sici) bei dieser Gelegenheit eine sehr große,
Menschenmenge eingefunden, und Gonv.
Eurti» hielt eine sehr geschickte Rede, die
voll von Patriotismus war nnd die
Ernsthaftigkeit mit welcher er sie lieferte,
hat ih» in Philadelphia in hohes Anseh
en gebracht, D>S lügenhifte Gesct)rei
gegen ihn, welches vo» getäuschten Spe
kulatore» und schlecltte» Menschen über-
haupt im Frühjahr erHobe» iviirde, ist
bereits ausgestorben, und das Volk er-
kennt nun die Integ.irät, die Energie ».

das herrliche Betrage» der Staats - Ad
ministratio», »»ter den Schwierigkeiten,
trelche alle andere Übertrossen, mit der je
ein Go»ver»or zu kämpfen hrtte. Die
Arbeit die durch die Staats-Administra-
tioil geschehe», i» der Orga»isiiu»g und !
Equipirung von Soldaten für den Dienst
der Union, ist in der Thit sehr geschickt j
ausgeführt wordeif. Oer Gouvernor und l
die Herren die seine »uilitarische Familie
bilde», haben aber auch wahrlich Tag ».!
Nacht gearbeitet. Pennsylvanie» hattet
seine» Truppe» Antheil, unter den Um
stände», da gar kei» Militär - Svstem!
Vorhände» ivar, i» dieser Heil »»möglich
liefer» komie», wen» der Goiwer»or u»d
seine llmgebeiien nicht so »»ermüdet ge !
arbeitet l>ätte» ?u»d >vir fühle» versi herl
daß das lonale Volk, sich stets mit dei
größte» Dankbarkeit a» Gouv. Lurtiii
und das >vas er sür die Erhaltung »nse !
rer liebe» llnion geliefert hat, erinnern
wird?und diejenigen verdorbene» Breck
inridger, >v.ich>> Weife gesucht
habe» seinem Eharakler zu schade» so !
wie dies durch sie in Bezug auf alle gro !
ße M > »»er die nicht vo» ihrer Farbe sind i
geschieht iverde» auch selbst bei dieser
Zeit scho» einsehe», daß sie gegen eine» so
brav.'» »nd geschickte» Mann, wie Gouv."
Enrlin, mit ihreuVerläumduuge», durchaus »ichtS ausziirichte» vermögend sind.
Veifiigliiig übe« da« vo»

i<ebellr».

Verwaltung durch Regierung»-
a g e n t e n.

Der Schatzsekretär Cl>ase erläßt fol
geiide Bestiminunge» über das Eigen
thu,» vo» Rebelle» i» LaiideStheile» die
von BuiideStriippe» besitzt si»d: Der

Sekretär iviid mit Ge»el>»>igu»g
deS Presidente» Agenten für Häfe» oder
Plätze, ivelche von de» Truppe» dev V.'r,
Staate» occupirt sind oder occ»pirt iver
den mögen, ernenne», deren Pflicht eS ist,
die Baumwolle »»d sonstige» Produkte
und Eigenthu.», ivelche innerhalb der
Militär Lime oder unter der (so»troleder
BuildeS - B> Horden gesunde» oder dahin
gebracht werde» möge», i» Sicherheit zu
bringen oder für de» Markt herzurichten,
lli» diese Agenten i» Sta»? zu setze»,
?iese ih»e» obliegende» Pflichte» zu er
'»Ue», iveiden die Militär- u»d Marine- !
Behörde» Instruktionen erhalte», ihnen!
>ic »orhige U »terst»v»»g zur Aussühu»g der Abstchte» dieses Departements
u gewähren. Persoiie», ivelche inner

)alb jener Bezirke gesunde» iverde» mö-
>e» und auf Gl liud von Staatsgesitze» !
u lebenslänglicher Arbeit verpflichtet
ind, könne» von >olche» Agente» verwe»
et iverde», ii»d diese h.ibe» Liste» a»i»
ege», i» welche Name», Geschlecht und!
Zustand solch'r Perso»e» »nd, soweit
löglich, ihr Alter und der Name der Per
on, welche ihre Dienste beansprucht, ein
utragtli ist, »nd von diese» Liste» drei
lremplare anszufertigeii, vo» ivelche» sie
»eS zu registrire», das andere dem Mi-
tär-(so!nma»da.ite» »nd das dritte dem
Schatz-Sekretär ziizustelle» >?aben.

Die in diese» Liste» verzeichnete» Per
'»en werde» zur svstematische» Arbeit
oraanisirt »verde», resp, um Baum
olle, Reis u»d sonstige Piodiikte, wel
e innerhalb des uuter die Eontrole der
undeSbehorde» aebrachle» Teiritoriums!
flmden werde», einj»bri»ae» und zu»>parkte herzurkbte». Lol»i«»as - Listenüssen gefuhrt und genaue Rcchi.uug
,>er die von einer jede» eingelrageiie»
erson geleistete LageSarbett gestellt >oer
n, wofür eine geeignete l>o.»pe»s,uio»
willigt und de» Arbeiler» ausbezahlt
'rdei, wird. Der Betrag dieser
nfation richtet siä> »acb de» vo» de»,

zeiite» geleistete» Dienste» »»d nuiß vo»
m Militär Eominandanle» u»d de,»
Hätz approbiit sei».
Ein Inventar aller Pferde, Maiillhiere
d sonstigen Zugviehes, Fuhrwerke »»d
der» Eigeuthilins i»uß vo» dem Age»
> lorgfalu'g angelegt und ein Eremplar
t lemer llnterfchrist den,
ge>chickt iverde».

i!l,, Produkte, ioelcheBelitz iverde», l»uß a»ge
t »ns sur jede Pia »tage besonoers ge-

i er >x>.'r> i.!>t»:: z «r
t',,' der ver-

ede»e» > i>llige»deutlich m.iltirt u»d
üimeilii loerdcn, d,»ß si> zu »»-
cheice» pud. Ueber all>> auf folclie»

Provisio»e»
Isen Milien geführt iv.rdeii, u»d sind>)e 's.t!,'oliio»e i, ihn»ll,b, zum,ethalt oe> li veiter zu verwende» ; wo

ivird das Ver. Zt.
»missal itat die weiter» Bedürfiiisse
Regui,il>on u». siechn»» , desAae»
liefer».

)ie zur Veii.y,>s.ij.g snügo Baum-
e und lonstlge Produkte sind »ach

Neu - Bork zn schicke», soweit möglich,
durch die zurückkehrende» Negierungö

und an den dazu ange-
stellte» Agenten in Neu Bork zu cousig-
nire», falls »iclitandeiweiligeVersiiguiig

SchahsekretärS vo>liegt.
Der Agent hat genane detaillirte Recl,

l»u»g »ber alle von der Regierung ge
uiachle» Liesei iiiige» zu führe» sowie über
alle gehabten Ausgabe». Jeder Agent
hak de>n Schahsekretär einen wöchentli-
chen Bericl>t über alle Vorkommniße ab-
zuliefer» und seine Rechnlmgen monatlich
im Duplicat einzuschicken.

AUeßeqiiisilionen.F.iktlilen u»d Avise!
! müssen von dem Militär tZommandanten j
oder anch einem von diesem dazu beauf

' tragten Dssicier contrasignirt sei». Je !
der Aae»t soll seine Geschäfte so erledige»
»nd seine Rechnungen so führe», das»!
loyale oder vo» ih»> mit Grund für solche!

j gehaltene Bürger der Ver. Staaten so!
wenig als möglich in ihrem Privateige» z

jthiini beei> trächtigt »verde».

! General «ka«nerc>» »nd die
»<>oen-^eage.

Ueber die i,>venfrage hatte sich der
ÄriegSsecretär, Eameron, in seinem zu
bereiteren Bericht a» de» Congreß ga»,
entschieden ausgesprochen. Der Presi
dent mißbilligte jedoch diese Faßung und
trotz deS Widerspruchs deS Kriegösecre
tärS beharrte er fest auf seinem Verlan-
ge», daß diese Stelle geändert werden i
inüßce. Dies war der Grund, weswegen!
die Botschift nicht am erste» Tage der
-^.ibuiig des EoiigreßeS erschien, nachdem
>ich Hr. tsai»eron z» jener Abänderung
hatte bestimme» laße», aber schon waren
eiiiige li)i>(> Stücke Kriegsberichte mit der
ersten Faßuiig abgeschickt, und so liege»
dem Publikum denn jebt beide Fa?» !
gen vor. Eine Hiuptstelle i» der ersten !

darin lautete :

~Ei", ist vergeblich sür die Regierung,
c>iese» Krieg z» führe», oder a» ihre ei
gene Selbsterhaltung zu glaube», oh»e
alle Rechte »nd alle Gewalt des Krieges
aufwende». Wie gesagt ist das Recht
die R. belle» ihres vo» Scla
ve» »nd Sclavenarbeit zu berauben, so
klar »nd »msaßeiid, >oie das Recht Fo»r -
age voi» Feld z» »ehme» oder Bauniwol-
le vom Waareithaus und Pulver u. Was !
fe» aus de» Magazine».' Selbsterhal-!
lung befehle der Regier»»g, die Sclave» !
auf das Nachdi !» verwende»,
jelbst >ie u»ter Waffe» ,» stelle», lliid
niemals kc'»»te» sie wieder Sclave» wer
de», wenn sie einmal durch die Rebelle»
akte ihrer Herrschaft befreit wäre». I»
diesem Sin» h.rtte der Kriegssecretär in
seinem erste» Entwurf die Sclavenfrage
besprochen.

I» dem Bericht, welcher dem Eo»greß
vorlieat, also i»> offiziellen, lautet die ge
dachte Stelle viel zainner »nd bescheidener.
Alles ist darin der Weisheit des Congre- j
Bes überlaßen wie es auch nicht anders
das Recht verlangt, da solche Fragen »nr
oo» der Gesetzgebung enlschieden werden
ko»»eii. I» das Resort des ÄriegSsecre
larsaber sollte» auch die betresseiide Vor
schlage am Wenigste» gehöre». Lecre
tär C iaiero» beschränkt sich i» der offizi- j
ellen F'ßung nn> auf bescheidene Frage». '
Die stelle lautet wie folgt :

~Es ist bereits zu ei»er ernste» Frage!
aeivmde», roaS mit de» Sclaven gesche
ben soll, ivelche von ihren Eigeiithü» er»
beim Vorrücke» »»serer Truppe» i» süd
liches Teilitorilii», ivie »um Beispiel im
B.auforter Distrikt i» Süd Caroliiia im
Stiche gelaßen wurden. ,?ie dort uuter»»serer Eontrole zurückgelaßene Zahl ist
lehr beträchtlich, und ähnliche Falk wer
de» wahrscheinlich oft vorkomme». Was
soll mck ihnen gescheht» e Tollen >rir sie
ihre» Herren zuschicke», damit diese siegegen »lis bewaffne» vder dazu benutze» iProdukte zu pflanzen, welche zur Forder
»na der Rebellion dienen ? Ihre Arbeit
mag uns vo» Nutzen sei»; dem Feinde
oorenthalre», verriiigert seine militärische >
HulfSguelle», und dieses Vorenthalten
kann nicht dazu diene», die Schrecke» der
Liisurrektio» selbst über die Rebelle» Ge
i»ei»de» zu bringen.

Sie bilden eine militärische HülsSquel-
i le, »»o daß man sie als solche nicht dem '

zinveiidc» ka»n, ist z» klar. Soll
, te ina» ihre Bedürfniße durch eine Block
lade abschneiden, ihm aber freiwillig Leu
! te liefern, um die Bedürfniße selbst zu er-

j zeugen ? Die Dispositio», ivelche über
! Sclave» vo» Rel'elie» »ach dem EndedcS
Krieges z» treste» sei» wird, kau» man
wobl der Weisheit >i»d dem Patriotismus

" des <so»greßes überlaße». Die Repre
sentanten des Volks werde» olme alle

de» loyale» Sclavenhaltern jedes!
Icecht sicher», ivebheS ihiie» die B»»deS-

(sottstiil>lion zuspiicht."

Ma» wird sich »och wohl erixuer», daß
vorder Wrh! «»d au.h seilteni. aileßre-
ckliiridge Zeitunge» Pieside»l L>»col»als

Abolitioiiistverscbrie» habe». Al
le »iiiflt»'» wisse» das! dieö falsch ivar/
aber alle lh >te» dieü u>» das Äsoit zu
lausche». I»> Weste» werde» eim.ze Zei
r»»>ze» aedr»ckr, ivelche siir die .'tbschassaug der Ilild, u»d sich offe»
dasur erkläre». Diese sind »alurlkb u»

»»l Lmcol», >ve>l er sich »i<t>l
als .'ll'elinoiiist zeigt, u»d daher ladel»
i>e de» Presidencen -Die Editoren der
Brec,timidge Zeitunczen scheinen sich d.z-
-i ül>, r sehr zu lreliiii?den» sie schnappen
solche Aiigriste, .zai,z l)U»grig, gegen Li»aus »nd publiziren diesell>e mit gro-

ße» Buchstabe» odena» vder Zeigesiiigern
voran. lliiS ist dies schon gan; recht,
den» dnnil könne» die ehrlichen »nd wil-
ligen Demokraie» doch »u» deutlich seh-
en, daß ihre Partheizeituiigeii sie ganz
abscheulich betrogen hal'e», als sie erklär
te», il»d eü so zusagen beschworen haben,
Lincoln sei ei» .'lbolilioiiist. Besremdend
ist zwar dies »ichs, denn beobachtet man
ihr Betragen, so findet man beinahe »n-
->ner daß sie sich selbst ause Maul schla-
gen.

i» Chicago.?Nach den in
(Zhicagoer Blattern publicirten Angaben
ivurde dort n> den eisten Monaten dieses
lahreS die ungeheure Masse von 44
Millionen BiiscNtl Getreide eingeführt;
dies ist »och um s>t> Proz. mehr als Ist>o.

, IVnl'tige den Stastv Depai ee-

Der Seward hat u»
lerm illeii December folgende Order vom
Staatsdepartement a» de» General Ma-!
jor McClellan erlasse» :

j Ich bi» durch de» President angewie j
se», Ihre Aiifmciksamkeit auf folgende»
Gegenstand zu lenke». Personen, wel
che vorgegeben, daß sie unter den Gesetz
c» des Staats Viigiiiie» zu Dienst und!
Arbeit gehalten seien und die wirklich in

, feindlichem Dienste gegen daS Gouverne-
j nieiit der Ver. Staaten verwendet sind,
entweichen häufig von den Vorposten der

! feindlichen Truppe» i» die Lniie» dei ?lr-
l »iee des Potomac. Dieses Departement i
j hat ver»om»ie», daß solche Persoiie» spä i

! ter iw die Stadt Waschingtoii konimen
»nd unter der Voraussetzung, daß sie vo»

jDieiist und Arbeit entlaufen feien, dem
> Geschicke verfallen, durch die City-Poli '
! zei verhütet zu werde».

Durch die -i. Sectio» deS untern, titen
?lugust genehmigten Congreß- Ak ,
leS, betitelt: Eine '.',kle, Eigenchnm, das

!z» aiifinbierische» Dienste» verwendet
worden, > i conftöcire», ist eine vollstän-
dige und hinreichende Antwort auf irgend
einen Anspruch auf Dienst und Arbeit. '

Personen, die auf eine solche Weise .
verwendet ivorde» lind entflohen sind, sol >
le» unter de» Militär Schutz der Ver. !
Staaten aufgeiiomme» iverde» u»d deren j

als Flüchtlinge von Dienst >,
und Arbeit sollte sofort die militärische

! Ve>Haftung der Parteien folgen, ivelche !
' sich ihrer bemächtigt haben.

Abschrisren dieses Erlasses sind a» den
Mcmor von Washington »nd a» de»

!Marschall des Distriktes Columbia ge
sa»dt loorde», damit ei»e Collisio» zwi-1 s

j schen den Militär »nd Civilbehörde» ver >
»iiede» icerde. Wm. H. Scwa rd. ,

tLi»l,ei»iische Industrie.
Die Weisheit der Politik, eiiiheimijche» j l

Gewei bfleiß zu ermuthigen und Fabriken z
nebe» dem Ackerbau zu betreiben, stellt >
diircii alljährliche Erfahrung immer deut« >

- licher sich heraus. Unser Volk hatte die
Freihandels Ttzeorie» der südlichen!,
Pflanzer vo» rohem Material zu erdul >
'de», welche die Regierung si> lange leite ,
te» als die Demokraten die Herrschaft

! hatten ; aber da diese Zeiten vorüber sind
w sollte» wir solche Ges. tze erlasse» wie
iic der E»thülluug aller Arle» der Jndu
strie aiigemesieii si»d und der harrarbei
ce»de» Klasse de» größteii Voi theil ge
>väl,ren. Wir lsaben so ziemlich Beioei si -
von dem großen Verlust, welche» die t>»t
fernung zivisihe» Ackerbauer» nnd Fa >
brikarbeiter» mir sich bringt. Welschko»» I'
ist zn Bloomiiiglo», Jlliiiois, f»r zehn
Cents das Büschel veikauft ivorden ; das!'
nämliche Welschkorn ist nach Liverpool!,
versendet und dort zn >!) Cents per Bu !
s.hel v.rkausl worden ?die Produzenten !,
und di> Coiisumeiileu bezal>le» den Mit' >,
telspersoiien lde» Lrai>sp">te»>s, Mak ,
ler». den schweren Tax vo» viele»!
Hunden.» von Prozente» aus daS, was l
ei» Weltti-eil erzeugt nnd der andere ver j >
brauckt. Nun kann Jedermann sehen, j,
daß beide GewerbSzweige unermeßlich .
viel erspare» würden, wenn mitten in dc»
?lckerbau-Distlikte» des Westens, Fabri i
ken genug zur Verfertigung der dort nö-1
lhige» Artikel errichtet, und wechselseitig !
die Ackerbau - Produkle verbraucht wür !'
de». Es bedarf keines weit hergeholten !
Beweises um Jemanden in seiner Ueber
zeugung vo» der Wohlthätigkeit eiiieS gu- !
ten zu bestäike». Eine ein-!.
fache Thatsache wie die obenerwähnte re-! .
det lauter als all' die Klügelei von politi <
schen Freihandels - Oekonome», mit der ,
man ganze Bande anfüllen könnte. Die-!.
FeS Land wird an Starke und Größe zu
nehmen in dem Grade, in welchem eS sei- ! s
ne» heimischen GewerbSfleiß pflegt. -,

. t
Xevue vo» kt>,«!»l) Kcbclle». >

Mehrere Deserteure, dere» übereiu- t
stimmeiide Aussagen Glaube» verdie»e»,
erzähle» daß die Rebelle» vor einige» !
Tage» i» der Nähe vo» Ceiitreville ei»e
Reviie über Ma»» Truppe» aller

! Art gehalten habe». Ge». Beaiiiegard
! und alle Haupt Generäle waren gegen-! >
wärtig. Während der Renne w»rde ein »
großer Alarm durch die Nachricht erzeugt,;
daß die ganze Bnndes-Armee im Anmar !!
sche sei, um die Rebellen anzugreifen. j
Alsbald wurde die Confod. Ärmee von
ri»..» Pa»ic ergriffen und ei» allgemei-
»eS Renne» »iid Jage» fand statt, das j
mit dem . iiui'i-'lv"von Bults Ru» wet-!
teifeite. Einige Kanone» wurde» im
Stich gelassen und erst am folgenden Tage!
abgeholt, .'trme' W ige» wurde» umge
stürzt, die Fuhrleute spannte» Pferde und
Maulesel aus und flohen mit densilbe»
in wiloei» Wirrwarr,

Die Scene soll ein höchst lächerliches ,
Schauspiel dargeboten habe».

Aepfel «Litrag,» l?ru
! Es verlautet daß die Aepfel Ernte von
i Orleans Caunti', in dei» Staate Neu-!

?>ork, l!i>»,i»!)t) BärrelS betrage» iverde,!
u»d daß die Bauer» eme» Prosit vo»
!B'2s> «>«»» d.lra» mache» werde». Berech
»e» die Bauern von Pennsvlvanie» je
malS de» Prosit ivelche» sie m a ch e »

m o ch t e », wen» sie der Obstzucht mehr
Aufmerksamkeit widme» wollten, nnd wie >
viel härter sie schaffe» müsse», wen» sie-

l dulch de» Getreidebau Geld mache» wol
le» ? Sogar bei der starkni auslandische»
Nachsrage nach Brodstoffe» zur gegen
wältigen Zeit, betragt der P rosit auf

, ei» Büschel Weize», gezoge» im Jimeren
des Staates, im Durcbsclmitt nicht mehr
als fünf n»d dreisig Cents; so daß der

! Prosit von 7tepfel» allein, i» einem(sann-
tii im Staate Neu - ylork mehr beträgt,
als in Pennsylvaiiie» »lii.iMi» Büschel

l Weizen eintragen.

? Wegen mangelhaf-
ten Gewichtes oder schlechter Beschaffe»heil si»d von den Philadelphia Markl
Clerks im Laufe dieses JahreS consiScirt
worden : Pfd. Butter, Pfund
Pökelfleisch, 5,0 Pfund Schweinefett, I
!Hami»elßfeule, 5,2 Ouart Erdbeeren nnd
2 TurkevS. Ebenso ist man mit 32 fal
sche» Waagschalen »ebst Gewichte» ver-

' fahre».

Lc>lo»isation und iki»«,,

cipation.
Es ist wundervoll, aus de» Brecki»

ridge Zeitungen zu verneyme», das« sie mit
NicktS zufrieden sind, das von de» Re
publikaner in dein Eongreß vorgeschiage»
ivird. Die gerechte Eonfisciruug der

! Sclaven der Rebellen ist ilnie» nickt recht
! -die Eolonisirung aller Sclaven will ih
»e» auch nicht in den mit der

ivolleii sie gar nichts zu
thu» habe». Die Ursache ist aber auch
ganz leicht zu errathen, den» die Sclave- !
rei ist eS allein, welche die demokratischesBreckiiiridge Parthei so lange aufgehal
teil hat, ja sogar bis die LiederSdersilben
»»sere Schatzkaminer rein ausgeplünderl j
und das Land in eine» Bürgerkrieg ge

stürzt hatten. Fällt die Sclaverei ?und !
fallen muß sie wenn wir Frieden und Ru
he in diesem Lande haben wolle» so!
wissen sie wohl genug, fällt auch die ge
dachte demokratische Parrhei, um nimmer!
wieder aufzustehen. Die Partheiist die
fe» Breckinridge LiederS dayer Alles und
die Union nur eine Nebensache. Union >
Freunde, wenn Ihr ein Geschöpf sich ge j
geu Colonisirung und E
niancipiruiig der Sclaven, oder überhauyt
gege» Uiisere Regierung ausdrücken hö
rei, so sitzt ih» nur als einen ächten Se
cepionist nieder, de»» er ist dieses gerade
so gewiß als irgend einer der lauteste»
Rebelle» und Landesverräther, die selbst
im Süden gefunden werden können.
Merkls was wir hier sage» hält Eure
Augeu auf sie gerichtet ?und setzt ja kei»
Vertrauen i» sie, den» sie sind sicher sehr!
ge fä hrl iche Me n scl)e».

<Lii, >s>?,>tii,catio?>' Gcscst.
I» dem Senat d,r Bereinigte» Staa

te» «le» reichte Senator Trumbull vor ei- i
»ige» Tage» einen wichtigen Gesetzent j
warf, bezüglich auf Eonfi'Scation n»dl
Emancipation der Sklave» der Rebellen.

Nach diesem Gesetz soll jede Art ro»
Grund- und pe> sonlichei» Eigenthiii» vo» !
Rebellen oder Helfershelfer» der Rebel-1
lion, >vo immer dasselbe innerhalb der
Ver. Staaten sich befinden mag, den Ver.
Staaten für immer verfallen sein, »nd j
wo die Macht der tsivilgerichte nicht hin-
reicht, soll die Militärmacht die EoniiSea
tion durchführen. Der ErloS aus dem
confiScirten Eigenthuni eines jede» Jndi-!
viduums soll zur Befriedigimg rechtmä
fug er Ansprüche loyaler Gläubiger oder
zur Entschädigung lovaler Bürger, deren !
Eigentlium durch die Rebellioi, zu Gru»
de ging, und z»r Deckung der Koste» der z
Beivaltigiiiig der Rebellio» verwendcl!
iverden. Das Gesetz erkläit endlich die
Ansprüche von allen Rebelle» und ihre»
Helfershelfer» auf Personen, ioelche sie
als Sklave» hallen, für verwirkt; solche
Sklaven solle» frei »»d der President ver-
pflichtet fein, Anstalten zur Anlegnng!
vo» Kolonien für solche zu treffen, welche
sich i» ein trepischeSLand begeben wollen,
wo sie den Schlitz ber Regierung und alle
Rechle und Privilegien freier Männer
genieße» mögen. Das Eigenthum vo»
Vertalhern nnd solchen, ivelche ihnen
Vorschub leisten, soll, wen» sie von de»
Gericble» schuldig befunden werden, co» !
fiScirl werde», das Grundeigenrhum für j
immer, das persöiiliche erteil,'» tüo
be«i »ach dem Tode der Ve>urtheilte».

Trumbull befürwortete diese Bill aus-
führlich. Sie wurde dein Justiz - Eon,-!
Mittee überwiesen und ihr Druck ange-
ordnet.

IZI/"Wir sind erjucht worden anzuzei !
ge», daß Hr. Georgeßoth, jr. auf
Dieiistagö den E lsten December, an tem >
Gasthause von Josiah Sieger, in Sie-'
gersville, gegeinvärtig sei» n ird, um die
Bargelder der Mitglieder ~der Lecha Eo. >
gegenseitigen Feuer Versicheruiigs - Ge-
sellsihaft ' i» Empfang zu nehuien ?und
» ich t auf Montags den Güsten wie ehe- i
dem angezeigt worden war. Ma» belie-
be dies gefälligst im Gedächtniß zu hal- i
ten.

tLiiie »vtilidcivolle Leber.

Unser alter und guter Freund Heinrich
Zchiiurma», vo» dieser hat uns
die Leber einer Ga»S gezeigt, die er vor!
eiiiige» Tage» verschlachlele, »oelcheo die
größte gewesen, die wir je sahen?dieselbe!
wog stark Pfund, und kann wahr-
scheiiiljch noch bei ihm eingesehen werden.
Es ist dieö eine ächte Union - Leber, und
wir sind authorisirt zu frage», ob Je-!
»Land dieselbe bieten kann.

Die vierteljährige Eonferenz de>
Deutsch Evangelischen Genieinschaft >
wird am Samstag Abend, December
i» Alleiitau», ilire» Anfang »ehnieii, und
über Sonntag forlgesetzt werde» bei
welcher Gelegenheit der Ehrw. William
Reber, Vorstehender Aelterstcr gege» !
ivartig sei» wird. Das Publikum ist
eingeladen beizuwohne».

sind ersucht woide», die El
ter» und Fremide ver Zöglinge der Allen- i
tau» Academie, achtiuigsvoll eüizliladeii,
der Recitation der (slaßen beizuwol ne»,
ivelche heule (Decemb. ihren Anfang
»ehme» wird.

in JndianavoliS, Indiana.
Eine arme Wäscherin, Name»S Galliva»,
ivurde ain voiletzte» Samstage i» ihrer
Wohiiung ermordet gesuiide«. Das u»

i gluckliche Weib hatte furz zuvor Geld
von ihrem Sohne erhalten, welcl er in der
Armee dient, und dirs.b Geld, in doppel
ter Hinsicht Blutgeld, scheint die Ursache!

! deS MordeS gewejen zu sei».
Port Royal wurde ei» Postanil

errichtet und Joseph Sears ist als Post
Meister angestellt worden. Alle Postge
genstaiide werde» über Neu gesandt
»nd diirch Gouvernementöichiste weiter
befördert. Für die Stelle von Hasen-
lZollector haben sich mehrere Applikante»
gemeldet.

Lortland Eaaiity N. Re-
giment hat sieben Geistliche. Zwei der-

selben sind (sapitäue, vier sind uiiterge-

ordnete Offiziere, und einer ist Gemeiner.

Während des Monats November
wurde» in der Clerks Office des Distrikts
Columbia llti HeirarhSfcheine, größten-

, theils für Soldaren, ausgestellt.

a j orSle m m e r.?Der ehe-
malige Vertheidiger des Fort PickenS,
Lieutenant, später Major Slemmer, ist
leider so bedenklich ckkranft, daß an sei-
»em Aufkoiiimen gezweifelt w!rd< Er

jreiste nach Huttonsville i» West - Virgi-
nie», um die Truppe» zu inspizire», wur-
de dort vom Eamp - Fieber und der Dy-
senterie befalle» u»d liegt nun hoffnungs-
los dariiieder. Es wäre zu bedauern,

! wen» die reguläre Armee eine» so fähige»
! und e>?renhafte» Offizier verliere

! ll? Wölfe in Marion Taunschip.
In der Nacht des 29. Okt. besuchten eine

Heerde Wölfe die Bauerei von John
! Strunk, in Marion Taliiischip, Eentre
Eo.,Pa., »nd todteten DaS

war gänzlich aufgefressen, und die
, übrigm lagen mit zerrissenen Hälse» todt
umher.

sl?Sch>ver vom Unglück getroffen.
und Martha Euiiiiingham von

! Butler Eauntv, hatten noch vor etwa <i j
IWoche» 5, blühende Kinder; am letzten-
Mittwoch begruben sie ihr letztes. Alle
uliterlag.n der bösartigen Krankheit,!

! Diptheria.

(Eingesandl.)
L e I> r e r A n st a l t.

Die vierte Versammlung der Lehrer von Ober-!
Miisord wurde gehalten de» 7. Dec. zu Zions-
ville, dcm Ort der Zusammenkunft,
und wurde zur Ordnung gerufen durch den Pre-
sirenlen Herrn Lee.

Nachdem die Versanimlung aus passende Weise
c,öffnet war, wiiidc der Gegenstand, ?Schul-Züch-
liaung" besprochen, wobei sich die folgenden Leh-
rer zu Gunsten der körperlichen Züchtigung, nach
den, andere Mittel sich erfolglos erzeigt hatten,
erklärten, nämlich: S, L, Lce, M, V. Kunkel
P Wald, E. M. Strunk, M. O. Greenewald,
W. H. Wieder, «nd S. R. Mesnd, A. S.!
J >rdai> erk siten sich zu Gunsten der gänzlichen
Äbschssf,ing der körperlichen Züchtigung. M.
Stsuffer war abwesend.

Nachdem ein Gegenstand der Verhandlung bei,
der nä l stcn Versammlung auogewähit war, ver-
tagte sich die Versammlung bis Dec, 21, lBtil

Sarah j

V c t l) c i r n t t) e t:
Am lOtcn December, durch den Ehrw. Herrn i

Moses Dißinger. Herr John Eckert, vo» Cata- i
sangiia, mit Miß Emelia Reinschinidt, von E- j
maus.

o st o z i» < »! :

Am Montag vor 8 Tagen, in Kentucky, Hr.
Charles S. R e i n sch m i d t, ei» Sohn des
Hrn. Joseph Reinschmid». ehedem von dieser
Stadt, in einem Alter von 28 Jahren, 8 Mona-!
tri, und 28 Tagen. Dieser brave Jüngling schloß
sich einem Jndians Regiment für den Dienst der
Union in dem Schlachtfelde gegen die Rebellen an, >
in welchem Staat er zuletzt arbeitete und welches
Regiment nach dcm Staat Kentucky beordert
wurde, ailwo er an einem Fieber starb. Seine!
Ueberreste wurden für Beerdigung nach Allentaun
grbrachi, allwo sie am letzten Sams!sg anlangten,
und am Sonntag Nachmittags im Beisein der 3 j
Monat Soldaten so wie überhaupt einer großen!
Menschenmenge dem Schoos der kühlen Erde über-
glben winden, bei welcher lÄrlcgenhcit der Ehrw,
Hr. RhoadS, eine sichr geschickte und zweck - !
mäßige Ltichrnrkde bi> !t. ---Saiisi ruhe die Asche !

ein vielgeliebter »nd werthgeschätzler Bürgcr von
jentiii Taunschip, in einem Alter von 78 Jrhren,
Z Monaten und 26 Tagen.

Et>vasen e s u >i d

Kein Hulllbug!
Probirc es und dn wirst befriedigt fein.

Der beriihmlc Vegctablische

u n l t r-A y r u p.
Dieser berühmte Syrup eurirt alle Arten von !

Auozkhrung, Pulmonary Krankheiten, Plcurisy,
und überhaupt alle Kraiiklielten die ihre Enistch- !
iingen in V-rkällungen habe». Es ist der beste
Syrup fül Auszehrung der je erfunden wurde.

Anweisungen : Erwachsene Personen ein l
Eß öffel vo» vor drin Btorgenessen, und ein Eß-"
der ci» Theeiösstl voll. Zubereitet und vertaufl
von Düiiiel Aeiper, Allentaun, Pa.

December l 8 nqbv

Süd gegenfeitige Lebenostock
I!eri'l ch eru vjjs.-Gesell schalt.

Mitglieder der , Süd-WheilhaU
gegenseitigen Lebcnsslock Verstchcr j

ungs - Gesellschaft," gihalten werden wird, auf
Samstags de» 28f!e» December, nächstens, um
lt> Uhr VoriniltagS, an dem öffentlichen Gast-
Hause von V ale ? tin G. Wesve r, in der !
Stadt Ailrntaun, Vecha Caunty. Wichtige Ge-
schäste sind zu virkandeln, »nd daher rine zahl- j
reiche Bciwohnuiig erwartet. Aus Verordnung
der Board der Verwaltcr.

E. F. Butz, S.cretär,
Der. 18 na?m

!()<) Büschel Äleesaamen.

dem er schon über 5 Jahren dies schuft betreibt,
so kann man sich darauf verlassen daß er keinen
andern als vom allerreinsien zum Verlaus anbietet

Er gibt such zugleicher Zeit Nachricht, daß er
zu allen Jeiteii Kleesaamen und Timolhysasmr»

ichinen Schap, i» der Hamilton Straße, in der
Stadt Allentaun.

Eharl.S (zhristman.
Dec, 18. nqAm

N a ch r i ch t
Wiid hiermit gegeben, daß der Unierzeichnete

als Arministrator von der Hinterlossenschasr des
verstorbcncn R e u h e n R e i ß. letzthin von der
Stadt Allentaun, Lecda Csunty, an »stellt worden
ist. Alle Diejenigen daher, welche noch au bc-
ssgte Hinterlassenschaft schulden, sind hiermit auf-
gefordert ilinerhsib ti Wochen anzurufen und ab-
zubezahlen, ?Und Solche die noch rechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu Nischen Halen, sind gleich-
falls ersucht solche innerhalb dcr nämlichen Zeit
woblbestäiigt einzuhändigen an

Joseph Weiß, Adm'or.
Allentsun, December 18, tB6l. ngtii»

Ucnben Sieger,
Stuhlmacher i» der Stadl AUentau»,
Bedient sich dieser Gelegenheit, seinen freun-

den und den« geehrten Publikum überhaupt anzu-
- zeigen, daß er das ganze Stuhlmacher - Geschäft,

das früher von Reiß and Sieger betrieben wurde,
nun käuflich an sich gebracht hat, und das, er zu-
kmiftlich das gedachte Geschäft aus seine alleinige
Rechnung betreiben wird, und zwar an dem alten
Standplätze in der West - Hamilton - Straße in
Allentaun ?und laß sein Stock, den er gegenwär-
tig auf Hand hat, in der That ein herrlicher ist?
bestehen» aus allen

Ilten Settees,
allen Alten Schaukel

Sti'ihleii,
z allen andern verschiedene» A»

V» ten Ttühlcn, wie sie iiiir

V verlangt wertcn können ?ai-
"

icn Alten Kinderstühlen, etc,,

welche Artikel alle unter seiner eigenen Aufsicht
verfertigt wurde», und welche er für ibre Güte

! warrantiren kann, und welche er an sehr billigen

Dankbar für friiherhln unter der alt'N Fir>»a
> genossene Kundschaft, wird er sich stets bestreben
l alle Diejenigen vollkommen zu befriedigen, die ihn
mit ihrer Kundschaft beehren werten.

Reuben Sieger.
! December 13. nq.'lm

lu> o -L. i sl' o
für den Icinnar-Termiii

<»>rä,id-lurorS.
Moses Schinoyer, Siidwhcithall, John Bortz,

Obermacungle, ?i,ithan Eberhard, Sübwheithall,
Nathan Gebman, Niedermacnngie, George Reiß
Allentar», Charles Bachman, Waschingto», Tho
mas Kuhn«, Waschington, John H. Bernd. Nie
dermi'ford, John P Gonndie. All.vtaun, Geo

! Ludwig, Niederinacungie, Abraham Heller, Ober
' Ssueon, William v. Moyer, Niedcrmilford, Jo>
scph La»aius, Catasaugua, William Peter, Allel,'
taun, Franklin Balliet, Siidwhcithall, Jonaü
Oswald. Lyn,,. Samuel Snyder, Lynn, David
Peter, Weifienbnrg, Charles Branß, Allentaun,

! Joel Roß Waschingto». James Verner, Salz-
bnrg, Willis», Götz, Catasaugiis, John Trerier, j

l Haiiover, W. R Peler, Heidelberg.

Wecke.

! Owen Snyder, Heidelberg, John T. Maicbet,!
i Eatasauqua, William C. Röder, Niedcrmilford,
! Samuel Moyer, Allentaun, George W, Hertzell,
! Niedtsmacungic, Jonas Werly Welßenburg, Jo-
scph F. Neuhard, Allentaun, Slephen Mraff, N

j Wheithall, Samuel Leh, Obermllford, William
Röhn, Hanover, Charles Witman, Oberisueon, >

! Nathan Berkey, Niedermilford, Joel ZCeaver,
Obeisaueon, Jonas Erney, N>cdermilford, Jo-
nas HirtzcU, Niederinacungie, Nathan Eck, Wa
schinglon, Simon Kern, Hanover, Chas. Schmitz,
Oberniiiford, Jacob Remely, Waschington, Wil-
liam Slein, Wcißenburg, C. B. Scheiiner, Ob, >

! Miifoid, Jonathan Zimerman, Lowhill, Henry
I, Schinoyer, ytiedermacungie, Jesse Kramlich,

Obermacungie, Thomas Ritter, >7an"ver, Joel
B. Geiger, Waschington, William Bär, Weißen
bürg, James F. Klein, Südwheithall Chiiiliai,

! Pretz, Ailkntann, Edmund Erdman, Noidwheit
hall, Joseph Creß, Obersaueon, Daniel Eiauß,
Lowhill, Samuel Bronn, NordwheilhaU, Rabam !
Schuler, Emaus, Jacob Wenner. Niedermacun !

! gie, August Beikemeier, Heidelberg.

Petit-Jurors. ?Zweiie >!Lcchc.
i John Moyer, Catasauqus, Jacob (Numbere, j

Peter Groß, jun , Nordwheitbati, Henn,!
Neichard, Obersaueon, Aram German, Heidel- !

! berg, ikli» »teicknrd. Hanover, Job» Mat-l
! lern, Millerstaun, Joseph Mermaii, Svaschiiiz,. ,
ito», George Beck, Obermiifoid, Charles
ner, Südwheithall, William F. Keck, Nordwheit
hall, Richard R. LeverS, Allentaun, Daul Foll-
weiler, Ly»», Jacob German, Heidelberg, I E

i Stichter, Obermilford, Ephraim Ach». Älientaun,
! David Mvffer, Lynn, Francis H. Breinig, Nord
l Wheithall, Simon Moyer, Südwheithall, Ins,
! Trexler, Allentaun, Samuel Hevberger, Obrrma
cungie, John A, Bachman, Weißen.urg, Charles
Hill, Milleretaun. Jsaac seiner, Obeisaucon W,

Schantz. Oberniilford, Silas H. ?teuhaid, Allen« l
laun, Hiram Balliet, ?tordwheithall, A.

! Tombler, Eatssanqua. Charles Hagenbnch, Al >
lentautt, Joseph M. Eisenhard, Lowhill, Edwin j

! Ziiiimeiinan, Lowhill, Renben Wcnner, Süd-
Wheilhall, Jacob DubS, Nitermilsord, Henry B.
Person, Saucon, Reub, Stahler, Oberniilford,

Die.Missions-Blatter' i» >

Äiet'U >u Aiicnicwn, Pu', >>» .I>>iu>
! IBti2 r>gelm>>ßi>, eischciiieii und duici, >Zli>>l. j
! icUii imercssaiu und lei'rrnib >vr>rn> -

j den Minionssearn,
i. A»Sz>i>,e auS der MissionSgeschichlc der a».n

M»üoiiogadlii (Anzeigln von zur s
>)bss>>,'liS>.'che n. i, w,)

j li> Vedi»gu»g>ii der Missiouebl uilr sind wie 50i.,1:

l ?i«>
! ,» .. ..

..
.. «

! ?

Schuldeinftnderun^.
Alle Diejenigen, welche noch schuldig si> d an

die Hinlerlaßlnschast des verstorbenen I tob
Mu t h s r d, litzlhin von W»enburg Taun
schip, Lccha Cauuly, sci es in Banden, Noien,
Buchschuld?n vder aus irgend «ine andere Weise,
sind hierdurch susgcfordeit innerhalb <i Wochen
bei Hrn. Daniel Smith, vo» besagiem
Taunschip, welchen die Erben als ihren Agenten
angestelt babe». anzurufen »nd abbezahlen,?l
Und Solche, die noch rechtmäßige Ansprüche ha-
ben mog'N, stnd gleichfalls ersucht ibre Rechnun-
gen wohlbestätigt innerhalb dcm nämlichen Zeit-
raum an besagte» Smith für Bezahlung cin;u-
händigen.

Joseph Muthard,
Poll») Witt,
Rebecca Ihne,
Elisabeth Feiisterwacher,

December 16. nqkm

Oel Lampen und reines Kohlen-
Oel, Camphene und Fluid zu haben bei

J.B, Moi'er

berichte.
Preise in Allentaun am Dienstag.

> Butt» (Pfund) .
. Ich

»inschlit, I»
> Schmolz II»
> Wachs 23
! Achlnkenfteifch ... 12
Scilenffitilc IV

Ar».-Dl>isi<o (<SaI) !K
Rcqqtn W!ü«k-v. . 26
Hilioro H»tz (Ktaft.) 4 St)
Eichen-Holz.. . . . 3 tX)

Sl«ink»kten 3 vt>

Vlauer (Rärrel) »!! kil»
Taijen (Büschel) l M

Wels! '»rn. .
. i>c>

Hafer NZ
Ruchwaizen .. . ü<ls!

... 5, lXI!
Timoihl'saamen.. 2 im 1

l «rnndbeeren. .

-alz «Sj
üer (Duftend)

Oeffentlicher Verkauf,
Von liegendrin und prrsbnlichrm Eigen-

thum.
! Auf ffreiiags und Samstags dc» 27ste» und
! 23ste>, December, um 1» Uhr Vormittags, soll
-im Hause des Dr. I o st a h K e r n, in Nord-

! Wheilhall Taunschip, Lechs Caunty, nachfolgend
! beschriebenes Eigenthum auf öffentlicher Vendu

verkauft weiden :

! No. I.?Eine gewiße Lotte Grund,
' gelegen in dc», Städtchen SiegerSville, i» besag.

tem Taunschlp und Csuniy, gränzend an Länder
! von Aaron Eisenharte Thomas Bleiler, Samuel
! Sieger und an die öffentliche Straße die von

j Guihsville nach Schnecksvllle führt ; enthaltend
! i Alker, mehr oder weniger. Die Verbeßerungen
i daraus sind :

Vi» zweistöckigtes backsteinern
W o h n h a n ö,

guter bscksteinerner Stall, Wagen-

No. 2.?Ei» Strich Land,
gränzend an Länder von Samuel Sieger, Thomas
Bleller und an die öffentliche Straße die von Sie»
qersville nach Schnecksville führt ; enthaltend 2

! .'lcker mehr oder weniger.
No. :i?(sin Strich Land,

gränzend an Länder von Samuel Sieger, Henry
Bär, William Moser und an Land der Union«
Schul- und Versammlung-Instituts Gesellschaft,
enthaltend Acker u, 32 Ruthen genaues Maas.

No. -t.?Ei» Strich Land,
j gränzend an Länder von George Roth, P. Hen-
j dricks, John Haas und William Litzenberger, ent-

l haltend 7 Acker und 15, t Ruthen genaue» Maas.
Es Ist das obige das liegende Eigenthum des

besagten Dr. I o si a h Kern, von dem be-
sagten Taunschip und Csuniy.

Zur nämlichen Zeit und an selbigem
Ort

sollen auch noch folgende bewegliche und werth-
volle Güter öffentlich verkauft werden -

Eine braune Mähre, die 4 Jahre alt ist und
ihre Meile in 2-55 traben kann, ein Füllen von
dem berühmten Black Hawk Stock welches ö Mo-
naten alt ist. cine Kuh, zwei doppelte leichte Pfer-
degeschirre, 3 SetiS einfaches Geschirr, ein Sett
Jänkic-Grschirr, >Z gliegennctze, Sattel u. Zaum,
eine neueCäuesitz Buggy, eine andere Buggy.ein
Zkclet-Wagen, ein Nockaway, eine Trolt-Suiky,
»ivei lrichie Wagen-Deichseln, Jagdscklitten, ein

lern und Schemel, Pflug und Egge, Pserde-BlÄn«
kets, He«, Stroh, Welschkornlaub, Hafer und
Welschkorn, eine Buffaloe-Haut. eine Lot Schiit-
icnscbellcn, Strobbank, zwei Bellen und Beltls-
ocn, 2 Fliegeltische, ein Marmortov - Stand, ei»

i Kochofen mit Rohr, ein Parlor Ofen mit Rohr,
kin Kohlenofen mit Rohr, ein Sofa, eine Seit»,
Zink, 2 Schaukelstühle, ein halb Dutzend Esne»

! sitz Stühle, 2 Spiegel, elwa 5» Aaid CsrpetS,
! Mehlkist», Ei senke siel. Zllber, gleischstänner, eine
I Lot PictureS, und sonst noch allerlei Haus- und

! Küchengerälhschaften, zu umständlich zu melden.
Dir Bedingungen am Verkaufstage und Auf-

Daniel Stettler,
George Rott), jr.

Tiusiies von Dr. Josiah Kern und Frau.
December 4, lötil. nqbV

Aufgesch o b e tt e r

Waisenqerichts-Verkauf.
Sam stagS den Elsten December

nächstens, um lti Uhr Vorurttags, sollen kraft
l und zufolge eines Befehls aus dem Waisengericht
! von Vecha Caunty auf dem Eigenthum selbst, fol-
gcndc Landstriche nebst chigehör öffentlich vrrkaust

No. Ein vortrefflicher Stohrstand
und Giundiotte, gelegen an Siegfried's Brücke,

i >n Nord - Wheitkali Taunschip, Lccha Caunty,
gränzend an Land des John Leisenring, de» wei-
land verstorbenen Conrad Leiscnring und Reuden

i Cole, enih'ltend > Acker und s,t> Ruthen mehr
oder wenig.r. Die Verbesserungen darauf bestr-
hen in

> Einem doppelten zwristbckigtkii
Frä in Wohnh ci n s,

zweistockigten gräm - Stohrhau«,
eliieni ,weiitöckigtlN Fräin - WaarenhauS, Främ-
Lcheuer Wagenhaus, und allen andern nothwen-
digen Rrbengebäuden, einer niefehlenden Quelle

Kassers mit Pumpe nahe den, Wohnhaus, Aepfel-
bäumcn und andern vorzüglichrn Fruchtbäumen.
Das Land befindet sich in cine», hohen Culiurzu-
stande, unter guten Fensen, u. f. w,

No. "2.?Ein Strich klares Land,
in vorbesagtem Taunschip gelegen, und gränzend
an Land von Stephen Kleppinger. Peter Troxell,
Philip Stiauß und Anderen, enthaltend 9 und
ein halber Acker, mebr oder weniger Das Land

l ist in einem hohen Culturzustande, unter guten
Fensen, und so weiter,

No. Z.?Ein Wirthshaus und
Stohr-Stand,

gelegen in Allen Taunschip, Northampton Csun-
iy, gränzend an Land von John Werner, Salo-
mon Troreil, John Silvis, Edward Beil. der Le-
cha Canal Compagnie und Anderer. Die Ver-
besserungen bestehen aus einem großen

Ziveistöckigtcm Fram
und Stohr-Haue«,

sÄW>wei großen Waarenhäusern, großen
Schoppen, einem langen Wharf entlang dem Lechs
Canal, und die Lotte ist wohl versehen mit Frucht«

No. j.?Ein Strich Bauland,
gelegcn in All" Taunsckip, Northampton Caun-
>y, gränzend an Land von Sol. Trorell, I Koch,
George Bill z und der Lccha Canai-Compagnie,
enthaltend lt) Acker, weh, oder weniger. Das
Land bisintet sich in einem hohen Eulturzustande.

»V'Wenn verlangt, so kann der Stohrstand in
Wheilhall mit einem Viertel Acker Land, getrennt
verkauft werden.

Obiges ist das hinterlassene Eigenthum de»
verstorbenen Benoni Bates, letzthin von
Nord Whcithcill Taunschip, Lechs Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Edward Kohler, Admor.
Durch die Court, Hausn,an, Schr.

i December nq3m


